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Die Absolventen der zehn-
ten Klassen der Realschule 
und der Werkrealschule 
der Zinzendorfschulen ha-
ben den Kirchensaal zu 
ihrer persönlichen »Hall of 
Fame« gemacht.

Königsfeld. So lautete der Ti-
tel des Songs, den sie sich
zum Einzug zu ihrem Ab-
schlussgottesdienst ausge-
sucht hatten und dessen Zeile
»Don’t wait for luck« sie zu
ihrem Motto gemacht hatten.
»Ihr habt die Ehre wohl ver-
dient«, meinte der Abteilungs-
leiter Helmut Hertnagel, »Ihr
habt euch weder während eu-
rer Schul- noch Prüfungszeit
unterkriegen lassen.« Wer
sich engagiere und sich in et-
was hineinkniet, habe beste
Chancen, über sich und ande-
re hinauszuwachsen.

Bezug nehmend auf das ge-
wählte Lied wünschte er den

Absolventen: »Möge dieses
Zeugnis ein kurzes Innehalten
in der Ehrenhalle sein, bevor
ihr weiter ehrgeizig eure Le-
benspläne verwirklicht. Aber
vergesst nicht, euch immer
wieder darauf zu besinnen,
wer ihr wirklich seid und wel-
che Fähigkeiten in euch ste-
cken.«

Die Zehntklässler, die ihre
Prüfungen zum mittleren Bil-

dungsabschluss bestanden ha-
ben, gehen jetzt verschiedene
Wege: Einige beginnen eine
Ausbildung, andere absolvie-
ren ein Freiwilliges Soziales
Jahr und einige bleiben an
den Zinzendorfschulen, um
die Allgemeine Hochschulrei-
fe zu erlangen oder sich zum
Erzieher ausbilden zu lassen.

Schulpfarrer Christoph Fi-
scher interpretierte die Zeile

»Warte nicht auf das Glück«,
indem er Parallelen zum
Grimm’schen Märchen vom
Hans im Glück zog. Er warnte
die Absolventen davor, nicht
sicher mit dem verbunden zu
sein, was sie haben – Freunde,
Verwandte, Sicherheit. »War-
te nicht auf das Glück« bedeu-
te »Pack es an«.

Auch die Schüler resümier-
ten in ihrer Ansprache, dass

ihnen während der Schulzeit
Glück allein nicht ausgereicht
habe.

In der Feierstunde, die von
Lehrern und Schülern musi-
kalisch begleitet wurde, wur-
de noch eine Instrumentalver-
sion von »Time to Say Good-
bye« gespielt, bevor mehrere
Absolventen für ihre besonde-
ren Leistungen ausgezeichnet
wurden. 

Kirchensaal wird zur »Hall of Fame«
Zinzendorfschulen | Zehntklässler von Realschule und Werkrealschule feiern ihren Bildungsabschluss 

Alle Absolventen der zehnten Klassen der Realschule und Werkrealschule der Zinzendorfschulen haben ihre Prüfungen zum mittleren Bildungsabschluss erfolgreich be-
standen. Foto: Zinzendorfschulen

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Große wie kleine
Besucher hatten an der Auf-
führung von »Der Räuber
Hotzenplotz« im Rahmen des
diesjährigen Burgspektakels
ihre helle Freude. Die Akteure
aus den Reihen des Burgspek-
takelvereins erweckten die Fi-
guren mit viel Spielfreude
und ausdrucksstarker Mimik

zum Leben.
Der titelgebende Bösewicht,

gespielt von Hermann Rieble,
verstand sein Handwerk, wie
er gleich zu Beginn bewies.
Zur Belustigung des Publi-
kums stahl er Wachtmeister
Dimpfelmoser (Götz Knieß)
die Wurst vom Brot. Der hatte
sowieso nichts Besseres zu
tun, als einem harmlosen Mu-
siker (Peter Schulte) die Levi-

ten zu lesen.
Nächstes Opfer war die

Großmutter (Ortrud Rieble),
die ihrer musizierenden Kaf-
feemaschine verlustig ging.
Die hatte sie zuvor von Kas-
perl (Jonas Buchholz) und
Seppl (Johannes Schott) ge-
schenkt bekommen. Die bei-
den entwickelten daher einen
kühnen Plan um den Räuber
zu fangen, hatten aber nicht
mit dessen Gerissenheit ge-
rechnet. 

Vergnügte Gesichter
in den Zuschauerrängen

Da half auch eine mehr oder
minder gelungene Verklei-
dung wenig. Insbesondere als
mit Petrosilius Zwackelmann
(Manuela Schulte) eine weite-
re zwielichtige Gestalt auf den
Plan trat. Hilfe bot dagegen
Angelika Kachler als Fee
Amarylis. Regie führte Uschi
Biebinger. Für die Technik zu-
ständig waren Peter Schulte,
Dennis Hase und Götz Knieß.

Große wie kleine Besucher
hatten viel Spaß bei der Auf-
führung. Die Darsteller er-
weckten die Figuren mit eini-
ger Spielfreude zum Leben.
Überzogene Mimik und viel

Getöse begleiteten das Ge-
schehen und sorgten für ver-
gnügte Gesichter. Egal ob der
Wachtmeister hochtrabend-
entrüstet über den Räuber
schimpfte, Hotzenplotz sich
am Schnupftabak »Nasen-
trost« gütlich tat oder Zwa-
ckelmann an der Dummheit
seiner Dienerschaft verzwei-
felte. 

Äußerst passend war auch
das Ambiente der Burg, bei-
spielsweise als sich Hotzen-

plotz auf einer der Zinnen mit
seinem Schießgewehr auf die
Lauer legte.

Weitere Aufführungen 
Ende Juli

Weitere Aufführungen des
»Hotzenplotz« gibt es am
Samstag, 21. Juli, und am
Sonntag, 22. Juli, jeweils um
15 Uhr sowie am Dienstag,
24. Juli, um 11 Uhr.

Darsteller erwecken die Figuren gekonnt zum Leben
Burgspektakel | Aufführung von Räuber Hotzenplotz begeistert / Spielfreude und ausdrucksstarke Mimik

In der 10 W haben Lukas Ab-
erle, Amunet Hagras, Max
Heimburger, Julian Hogg, Fe-
lix Kammerer, Dominik Koch,
Amadea Mäder, Mandy Ram-
saier, Julian Schwarzwälder,
Luca Skopp und Marco Tauser
den mittleren Bildungsab-
schluss erreicht. Den Technik-

Preis der EGT und den MNT-
Preis der Firma Frei Lacke er-
hält Felix Kammerer, der auch
die beste Jahresleistung er-
reichte. Der Sozialpreis des
Vereins der Freunde und Förde-
rer der Zinzendorfschulen geht
an Amunet Hagras. 
In der 10R haben Maximilian

Abendschein, Valérie Apitzsch,
Eric Blust, André Bossert, Kai
Dörfler,Lukas Dovern, Karim El
Beheri, Manuel Folnegovic, Ju-
lian Gehweiler, Lili Gjinali, Ju-
lius Haller, Christian Hettich,
Jan Jämlich, Emily Kölle, Fabio
Krißler, Cora Rigoni, Dominik
Schäfer, Loreen Schlenker,
Benedikt Skopp und Max Storz
ihren Abschluss gemacht. Die
Beste Jahresleistung erreichte

in dieser Klasse Fabio Krißler,
der ebenfalls den NWA-Preis
der Firma Frei Lacke gemein-
sam mit Eric Blust erhält. Der
Sozialpreis des Vereins der
Freunde und Förderer der Zin-
zendorfschulen geht an Cora
Rigoni. Der Technikpreis der
EGT geht an Julius Haller. Den
Kunstpreis erhält Emily Kölle.
den Musikpreis Dominik
Schäfer und Christian Hettich.

Absolventen und Auszeichnungen

INFO

nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
mittwochs immer von 9.30 bis 
12.30 Uhr und von 15 bis 18 
Uhr.
nDas Prokids-Elterncafé im 
Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet mittwochs von 10 
bis 12 Uhr sowie von 15 bis 
18 Uhr.
nAqua-Fitness gibt es jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 11 bis 11.40 Uhr im Frei-
zeitbad Solara (Kosten vier 
Euro nicht im Eintritt).
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDie nächste öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Tou-
rismus, Kultur, Bildung, Jugend 
und Soziales findet am Mitt-
woch, 18. Juli, ab 18.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses 
statt.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

n Königsfeld

KÖNIGSFELD
Werner Rinderknecht, Hörnlis-
hofstraße 14, 80 Jahre. 

n Wir gratulieren

Ganz entzückt ist die Großmutter ob des Geschenks von Kas-
perl und Seppl. Fotos: Hübner

Hotzenplotz hat es auf die singende Kaffeemühle der Groß-
mutter abgesehen.

Sägeweiherfest 
mit Feuerwerk
Königsfeld. Sägeweiherfest
hat der Förderverein FC Kö-
nigsfeld am Samstag, 21. Juli.
Es beginnt um 14 Uhr am
Ufer des Weihers an der Stra-
ße Richtung Burgberg. Für
Speisen wie etwa »Säge-Bur-
ger« oder Fischbrötchen so-
wie für Getränke ist gesorgt.
Gegen 21.45 Uhr gibt es ein
schönes Feuerwerk, verspre-
chen die Veranstalter. 

Am Sonntag vor den Sommer-
ferien lädt die Jugendmusik-
schule stets zum Tag der offe-
nen Tür ein. Dieses Jahr fällt 
dieser auf den 22. Juli.

St. Georgen. Musikinteressier-
te sind am Sonntag, 22. Juli,
von 14 bis 17 Uhr in die Ju-
gendmusikschule (JMS) in
der Bahnhofstraße 27 in St.
Georgen eingeladen. 

An diesem Nachmittag kön-
nen kleine und große Kinder
sämtliche Instrumente ken-
nenlernen und ausprobieren,
die an der JMS unterrichtet
werden. Dazu gehören die
klassischen Instrumente wie
Klavier, sämtliche Streichinst-
rumente, Gitarre, Schlagzeug,
Holz- und Blechblasinstru-
mente, aber auch Gesang und
sogar Harfe. 

Das Lehrerkollegium berät
über den angebotenen Instru-
mentalunterricht und die
Möglichkeiten der verschiede-
nen Ensembles an der JMS. In
den Unterrichtsräumen wer-
den kleine Ensembles musi-
zieren. Der Kinderchor unter
Leitung von Martina Schwarz
wird auch zu hören sein. 

Das Programm im einzel-
nen: 14 Uhr Früherziehung
mit Magdolna Ilijin: Indianer-
musik, 14.45 Uhr Preisverlei-
hung Jugend musiziert durch
Daniel Papst und Elias Zuck-
schwerdt, 15.45 Uhr Bläser-
vororchester mit Sylvia Drö-
mer, 16.30 Uhr Fritz and the
Gang. Die Freunde der Musik-
schule bewirten.

JMS lädt zum 
Tag der offenen 
Tür ein

Schwarzwälder Bote, 18. Juli 2018


